
 

 

Sicher leben in unserer Gemeinde 

Der bereitgestellte Text ist zur kostenlosen redaktionellen Veröffentlichung in Gemeindezeitungen freigegeben. 
Anpassungen und Kürzungen sind erlaubt, solange der Inhalt sinngemäß erhalten bleibt. 
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Wenn die Tage kürzer werden und Dämmerung sowie Dunkelheit den Alltag begleiten, steigt auch 

das Unfallrisiko im Straßenverkehr. Besonders gefährdet sind Menschen, die zu Fuß oder mit dem 

Fahrrad unterwegs sind. Dabei können bereits einfache Maßnahmen – wie helle Kleidung oder ein 

Reflektor – entscheidend zur Sicherheit beitragen. 

Gut sichtbar durch die dunkle Jahreszeit 

Jedes Jahr ereignen sich zahlreiche Verkehrsunfälle bei Dämmerung und Dunkelheit. Besonders 

betroffen sind Fußgängerinnen und Fußgänger sowie Radfahrende. Das Problem: Sie werden von 

Autofahrenden oft deutlich später wahrgenommen, als sie selbst vermuten. Gerade in der dunklen 

Jahreszeit kommt es daher besonders auf Aufmerksamkeit und gute Sichtbarkeit an. 

Mit Sichtbarkeit Unfälle vermeiden 

Der Unterschied zwischen gut und schlecht sichtbarer Kleidung ist groß. Dunkel gekleidete 

Personen sind bei schlechten Lichtverhältnissen oft erst aus etwa 25 Metern Entfernung erkennbar. 

Helle Kleidung erhöht diese Sichtbarkeit bereits auf rund 40 Meter. Wer zusätzlich reflektierende 

Materialien trägt, kann sogar aus bis zu 140 Metern Entfernung gesehen werden. Dieser 

Unterschied kann entscheidend sein, um rechtzeitig zu bremsen oder auszuweichen. 

Vorbildwirkung im Alltag 

Reflektoren sind keineswegs nur ein Thema für Kinder. Erwachsene können hier eine wichtige 

Vorbildwirkung übernehmen. Wer selbst auf helle Kleidung und Reflektoren achtet, zeigt Kindern 

und Jugendlichen ganz selbstverständlich, wie sichere Teilnahme am Straßenverkehr funktioniert. 

Gegenseitige Rücksicht bleibt entscheidend 

So wichtig gute Sichtbarkeit ist, sie ersetzt nicht die gegenseitige Aufmerksamkeit im 

Straßenverkehr. Autofahrerinnen und Autofahrer sollten besonders in den Morgen- und 

Abendstunden sowie im Umfeld von Schulen, Haltestellen und stark frequentierten Bereichen 

besonders achtsam unterwegs sein. Fußgängerinnen und Fußgänger wiederum können ihre 

Sicherheit erhöhen, indem sie vor dem Überqueren einer Straße möglichst Blickkontakt mit 

Fahrzeuglenkenden aufnehmen und sichere Querungsstellen nutzen. 

Kleine Maßnahmen mit großer Wirkung 

Die dunkle Jahreszeit lässt sich nicht vermeiden – schlechte Sichtbarkeit schon. Bereits einfache 

Maßnahmen können dazu beitragen, im Straßenverkehr früher erkannt zu werden. Oft entscheidet 

nicht nur die Geschwindigkeit eines Fahrzeugs über eine gefährliche Situation, sondern vor allem 

die rechtzeitige Wahrnehmung. Wer sichtbar ist, ist sicherer unterwegs – und leistet damit einen 

wichtigen Beitrag für mehr Sicherheit im Straßenverkehr. 

 

 Weitere Informationen zu diesem und anderen Sicherheitsthemen finden Sie auf  
www.kfv.at 


